
108 4 Pfahlgründungen

Tabelle 4.7: Erfahrungswerte für Mantel- und Spitzenwiderstand von Fertigrammpfählen

Pfahlspitzenwiderstand qb,k in kN/m2 nach EA-Pfähle

s/D
1)
eq nichtbindiger Boden bei q2)

c in MN/m2 bindiger Boden bei c3)
u in kN/m2

7,5 15 25 100 150 250

0,035 2200–5000 4000–6500 4500–7500 350–450 550–700 800–950

0,1 (=sg) 4200–6000 7600–10200 8750–11500 600–750 850–1100 1150–1500

Zwischenwerte geradlinig interpolieren.

Pfahlmantelreibung qs,k in kN/m2 nach EA-Pfähle

nichtbindiger Boden bei q2)
c in MN/m2 bindiger Boden bei c3)

u in kN/m2

7,5 15 ≥25 60 150 250

ssg∗ 30–40 65–90 85–120 20–30 35–50 45–65

ssg = sg 40–60 95–125 125–160 20–35 40–60 55–80
1) bezogene Pfahlkopfsetzung; s Pfahlkopfsetzung; Deq äquivalenter Pfahldurchmesser
2) Spitzenwiderstand der Drucksonde; 3) undränierte Kohäsion

Die Berechnung der charakteristischen Widerstands-Setzungs-Linie bis
zur Grenzsetzung s1 = sg erfolgt auf Grundlage von Gl. 4.11.

Rk(s) = Rb,k(s) +Rs,k(s) = ηb · qb,k ·Ab +
∑

ηs · qs,k,i ·As,i (4.11)

Ab : Nennwert der Pfahlfußfläche As,i : Nennwert Pfahlmantelfläche Schicht i

qb1,k : Pfahlspitzenwiderstand qs,k,i : Pfahlmantelreibung Schicht i

ηb : Anpassungsfaktor Spitzenwiderstand Rk(s) : Pfahlwiderstand

ηs : Anpassungsfaktor Mantelwiderstand Rb,k(s) : Pfahlfußwiderstand (base)

Rs,k(s) : Pfahlmantelwiderstand (shaft) Deq : äquivalenter Pfahlfußdurchmesser

sg : Grenzsetzung sg = 0, 1Deq ssg∗ : Beginn Mobilisierung Mantelreibung

aL : Länge der kleineren Seite aS : Länge der größeren Seite

Zur Mobilisierung des Mantelwiderstands ist eine charakteristische Set-
zung ssg∗ erforderlich. Diese lässt sich nach Gl. 4.12 berechnen. Mit
Gl.4.12 ergibt sich die Setzung ssg∗, wobei der Anteil des Pfahlwider-
stands infolge der Mantelreibung Rs,k ist in MN einzusetzen ist.

ssg∗ = 0, 5 ·Rs,k(ssg∗) ≤ 1, 0 cm (4.12)


